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AKTUELL

Wirtschaftsstandort 
nachhaltig sichern

In Folge der Änderung des kan-
tonalen Steuergesetzes rechnet 
der Arboner Stadtrat bei der 
politischen Gemeinde mit einer 
Million Mindereinnahmen. Wer-
den Schul- und Kirchgemein-
den mitberücksichtigt entsteht 
sogar ein Loch von drei Millio-
nen. Kernpunkt der Änderung 
ist die massive Senkung der 
Gewinnsteuer von 4% auf 2.5%. 
Diese soll die KMUs entlasten. 
Die meisten Thurgauer KMUs 
bezahlen allerdings kaum oder 
gar keine Gewinnsteuer. Es pro-
fitieren also nur wenige Unter-
nehmen. Die Ausfälle hingegen 
werden wir alle bezahlen.
Dabei ist eine so drastische 
Steuersenkung im Thurgau un-
nötig. Die STAF schafft zwar 
Steuerprivilegien für Status-
gesellschaften ab, im Thurgau 
gibt es aber nur sehr wenige 
dieser Unternehmen. Da die 
Unterschiede der Steuerbelas-
tung unter den Kantonen sehr 
klein sind, stellen sie kaum einen 
Wettbewerbsvorteil dar. Für den 
Standortwettbewerb sind Fak-
toren wie die Infrastruktur, die 
Bildung und die Verfügbarkeit 
von Fachkräften weit wichtiger. 
Um diese zu pflegen, braucht 
es aber gerade auf Gemeinde-
ebene Geld, das durch das neue 
Steuergesetz fehlen wird. In Ar-
bon wird dies zum Beispiel dazu 
führen, dass dringend nötige In-
vestitionen im Städtli nicht ge-
tätigt werden können. Ich stim-
me deshalb am 9. Februar Nein 
zur Änderung des Steuergeset-
zes. Dies schafft Raum für eine 
ausgewogene Umsetzung der 
STAF, welche auf die Bedürfnis-
se der Städte Rücksicht nimmt.

 Daniel Bachofen,
 Stadtparla- 
 mentarier SP

DEFACTOSteckborner Pfarrehepaar zur Nachfolge von Angelica Grewe und Hans Martin Enz vorgeschlagen

Sabine und Andreas Gäumann
In der Evangelischen Kirchgemein-
de Arbon stehen mit der Pensionie-
rung von Pfarrerin Angelica Grewe 
und dem Weggang von Pfarrer 
Hans Martin Enz grosse personelle 
Veränderungen an. Als Nachfolger 
schlägt die Pfarrwahlkommission 
in der Urnenwahl vom 15. März das 
Steckborner Pfarrehepaar Andreas 
und Sabine Gäumann vor.

Die Evangelische Kirchgemein-
de schrieb die freiwerdenden 
150 Stellenprozente Ende Sep-
tember 2018 aus. Die eingegan-
genen Bewerbungen wurden in-
tensiv geprüft und es fanden 
mehrere Gespräche statt. Als Er- 
gebnis dieser Abklärungen entschied 
die Pfarrwahlkommission einstim-
mig, den Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürgern am 15. März das Steck-
borner Pfarrehepaar Sabine und An- 
dreas Gäumann zur Wahl vorzu-
schlagen.

Seit über 20 Jahren im Dienst
Seit bald 13 Jahren wirken Sabine 
und Andreas Gäumann in der Evan-
gelischen Kirchgemeinde Steck-
born. Zuvor arbeiteten sie acht 
Jahre in der Reformierten Kirchge-
meinde Glarus-Riedern. Nachdem 

die beiden Söhne erwachsen sind, 
möchten die beiden Pfarrpersonen 
noch einmal in einer neuen Kirchge-
meinde wirken. 

Ergänzende Tätigkeit
Ihre Vorlieben und Stärken liegen 
in unterschiedlichen Arbeitsfeldern, 
so dass sie einander gut ergänzen 
und ein breites Spektrum an An-
forderungen abdecken können. Ne-
ben den allgemeinen Pfarramtsauf-
gaben wird sich Sabine Gäumann 
als Schwerpunkt in der Kinderarbeit 

engagieren, während sich Andreas 
Gäumann im Bereich Erwachsene 
einbringen wird. 

Theologie als zweites Studium
Nach dem Abitur schloss die 56jäh-
rige Sabine Gäumann ein Fachhoch-
schulstudium ab und arbeitete als 
Verwaltungsbeamtin in Deutsch-
land. Erst später studierte sie Theo-
logie und wurde nach Vikariaten in 
Hannover und Sevelen ordiniert. Ne-
ben ihrer Arbeit im Pfarramt präsi-
dierte sie während sieben Jahren 
den Thurgauischen Pfarrverein.

Nachdiplom Wirtschaft
Der 51jährige, aus dem St. Galler 
Rheintal stammende Andreas Gäu-
mann absolvierte nach der Matura 
das Theologiestudium, anschlies-
send das Vikariat in Zürich-Fluntern. 
Seine Dissertation verfasste er zur 
Kirchengeschichte. Noch in Glar-
ner Zeiten schloss er ein Nachdip-
lomstudium «Wirtschaft» mit dem 
Schwerpunkt Marketing ab. Die er-
worbenen Kenntnisse brachte er in 
den langjährigen Präsidien zweier 
Spitex-Organisationen ein. 
Pfarrer Andreas Gäumann ist aktu-
ell ehrenamtlich als Präsident der 
Geschäftsprüfungskommission der 
Synode der Thurgauer Landeskirche 
tätig.  

Evang. Kirchgemeinde Arbon

Arbon wäre für Sabine (56) und Andreas Gäumann (51) die dritte Station als 
Pfarr -Ehepaar 

Am 15. März wird in der evangelischen Kirche Arbon die Wahl der Nachfolger 
von Angelica Grewe und Hans Martin Enz vorgenommen.  (Bild: Thomas Peter)

… auf zum 8. Arboner
Hallen-Flohmarkt

Seeparksaal Arbon
Sonntag, 12. Januar 2020

08.00 bis 16.00 Uhr
www.arbonerhallenflohmarkt.ch

Genossenschaft Regionales P�egeheim Arbon
Rebenstrasse 57, CH-9320 Arbon,  

Tel. Restaurant 071 447 24 35, www.sonnhalden.ch

Samstag 11. Januar 20  
11-19 Uhr 

Winter     
zauber

kulinarisches Angebot durchgehend 
Glühwein & -most ● Köstlichkeiten vom 
Smokey Joe ● hausgemachte Spätzli & 
Hackbraten ● Suppentopf im Freien ● Fon-
due ab 2 Personen im Caquelon im Freien, 
umhüllt im Schaffell ● Schokoladenbrunnen 
& grosses Dessertbuffet

Preise günstiger als vor 40 Jahren...  
CHF 5.-, bzw. Fondue CHF 10.-/pP

Vielfalt P�egeheim
Erleben Sie den spannenden Parcours durch die  
Berufswelten mit tollen Gewinnchancen
        jeweils um 11.00 h ● 13.00 h ● 15.00 h ● 17.00 h

Führung durchs P�egeheim
Lassen Sie das komplett umgebaute Sonnhalden 
auf sich wirken... inklusive den Räumlichkeiten für 
Sitzungen und Feiern...

jeweils um 11.15 h ● 13.15 h ● 15.15 h ● 17.00 h

18.00 h  bezaubernde Feuershow    
 von herz-feuer auf der Terrasse

... lassen Sie den Abend  
bei einem Fondue ausklingen...

2020 das Jahr unseres 
40 Jahr Betriebsjubiläums...

Wir laden Sie herzlich ein  zum 
1. Jubiläumsfest

WWW.DERCOUNTDOWN.CH

17. - 19. JANUAR 2020 
GEMEINDESAAL, SCHULSTR. 14A  
9323 STEINACH / SG

Veranstalter: Verein Pro Creation / info@dercountdown.ch/ 078 752 97 74    Hauptsponsor: Freikirche der Siebenten-Tags Adventisten

ZUKUNFTSEXPO FÜR DIE GANZE FAMILIE
ARCHÄOLOGISCHE FUNDE UND GROSSE 3D-MODELLE

FILMTAGE MIT EXPO

17. - 19. JANUAR 202017. - 19. JANUAR 2020
GEMEINDESAAL, SCHULSTR. 14AGEMEINDESAAL, SCHULSTR. 14A  

 MIT EXPO

DER COUNTDOWN
HOFFNUNG FÜR PLANET ERDE

EINTRITT FREI!

Werbung 83x118mm.indd   1 26.11.19   21:07

Jetzt planen…
im Sommer geniessen

Breitenbach Gartenbau GmbH · 8590 Romanshorn
071 463 19 84 · www.breitenbach-gartenbau.ch
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Beschlüsse 
des Stadtrates 

• Den Auftrag für die Baumeis-
terarbeiten zur Sanierung 
der Hermann-Greulich-Stra-
sse hat der Stadtrat an die 
Toldo Stras sen- und Tiefbau 
AG, Rickenbach, vergeben. 
Der Gesamtbetrag von rund  
Fr. 483 000 verteilt sich auf  
Fr. 424 500 für den Strassen-
bau und Fr. 58 500 für die Ka-
nalisation.

• Den Auftrag für die Baumeis-
terarbeiten zur Sanierung der 
Park- und Waagstrasse wurde 
auch an die Toldo Strassen- und 
Tiefbau AG, Rickenbach, verge- 
ben. Der Gesamtbetrag von 
rund Fr. 607 800 verteilt sich 
auf Fr. 475 050 für den Strassen- 
bau und Fr. 132 750 für die Ka-
nalisation.

• Gestützt auf das Beitragsreg- 
lement «Natur- und Kulturob- 
jekte» hat der Stadtrat be-
schlossen, für Umbau, Sanie-
rung und Umnutzung der Lie-
genschaft «Presswerk» einen 
kommunalen Baubeitrag in der 
Höhe von 128 500 Franken an 
die HRS AG, St. Gallen, auszu-
richten, was zehn Prozent der 
beitragsberechtigten Baukos-
ten entspricht.

• 2019 ist die Stadtverwaltung 
nach Abschluss der Budget-
phase von der Eastphone AG in-
formiert worden, dass die War- 
tung für ihre Telefonanlage al-
tersbedingt anfangs 2020 ein-
gestellt wird. Deshalb hat der 
Stadtrat für eine neue Telefon-
anlage einen Nachtragskredit 
von 20 000 Fr. gesprochen.

Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
• an Ewald Cavegn und Annet-

te Grunert, Frasnacht/Laax, 
für den Umbau des Unterge-
schosses des Wohnhauses am 
Seeweg 21, Frasnacht.

• an Andreas und Esther Näf, Sta-
chen, für den Bau eines Einfa-
milienhauses am Lehweg 4, Sta-
chen. Medienstelle Arbon

Die Stadt Arbon will mit dem Job Coaching im April starten

Hilfe für junge Menschen 
und Sozialhilfebezüger
Mit einem Job Coaching will Ar-
bon die Chancen für die Arbeits-
marktintegration von Sozialhilfebe-
zügern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen erhöhen. Die Stadt 
hat ein Konzept ausgearbeitet, das 
von 31 Fällen und Zusatzkosten von 
85 800 Franken pro Jahr ausgeht.

Ausgelöst wurde das Konzept für 
das Job Coaching durch eine Motion 
vom 20. Februar 2018, im Stadtpar-
lament, die am 18. September 2018 
für erheblich erklärt wurde. Damit 
wurde der Stadtrat verpflichtet, die  
gesetzliche Grundlage für ein Job 
Coaching zu schaffen. Dazu ist aber 
eine Änderung der Gemeindeord-
nung notwendig, die wiederum dem 
Volk vorgelegt werden muss. 
Inzwischen hat der Stadtrat ein 
Grundlagenpapier ausgearbeitet, 
das den Start des Job Coachings ab 
dem 1. April 2020 ermöglichen kann. 

Vermittelbarkeit vorausgesetzt
Das Job Coaching soll Personen mit 
einem erschwerten Zugang zum Ar-
beitsmarkt unterstützen. Darunter 
fallen vor allem zwei Gruppen: So-
zialhilfebeziehende und junge Men-
schen im Alter zwischen 16 und 30 
Jahren. Bei beiden wird vorausge-
setzt, dass sie vermittelbar sind für 
den ersten Arbeitsmarkt. Einerseits 
müssen sie gesundheitlich wie per-
sönlich bereit und gewillt sein, eine 
zumutbare Arbeit anzunehmen. An-
dererseits müssen sie auch berech-
tigt sein, in der Schweiz eine Ar-
beitsstelle anzunehmen.

Individuelle Problemanalyse
Sind diese Voraussetzungen erfüllt, 
wird in einem Gespräch mit den Hil- 
fesuchenden erörtert, wo die Schwie- 
rigkeiten bei der beruflichen Integra- 
tion liegen. Für Jugendliche und jun- 
ge Erwachsene findet das Gespräch 
im Rahmen einer persönlichen Bera-
tung des Sozialamtes statt.
Bei einer Problemanalyse wird auf-
gezeigt, was geändert werden muss, 

damit die Eingliederung in den Ar-
beitsmarkt möglich ist. Aufgrund 
dessen werden dann die möglichen 
Aktionen geplant, umgesetzt und 
begleitet. Das effektive Arboner Job 
Coaching wird aber nicht von einem 
Sozialarbeiter der Stadt ausgeführt, 
sondern vorerst an einen externen 
Anbieter ausserhalb des Sozialam-
tes vergeben. 
Nach einer Pilotphase von zwei Jah-
ren wird entschieden, ob das Job 
Coaching beendet, weiterhin extern 
geführt oder ob eine interne Lösung 
im Sozialamt angestrebt wird.

Jährlich rund 30 Betreuungen
Aufgrund der aktuellen Zahlen geht 
die Stadt davon aus, dass jährlich 
31 Personen, davon vier Jugend-
liche oder junge Erwachsene, das 
Job Coaching in Anspruch nehmen 
werden. Von den Ende September 
2019 in Arbon registrierten 107 So-
zialhilfebeziehenden stehe momen-
tan bei 50 Prozent weiterhin das 
Arbeitstraining (Dock AG) im Vor-
dergrund. Für weitere 25 Prozent 
sei es wichtig, dass Arbeitstraining, 
Tagesstruktur und Job Coaching 
mitei nander verknüpft sind. Somit 
wären 27 Personen für das neue An-
gebot geeignet. 

85 800 Franken Mehrkosten
Die Stadt rechnet mit einem Ge-
samtaufwand von 145 800 für das 
Job Coaching. Sie geht davon aus, 
dass dadurch rund zehn Personen 
weniger den anderen Integrati-
onsprogrammen zugewiesen wer-
den müssten, was wiederum eine 
Ersparnis von 60 000 Franken er-
geben würde. Somit erwartet der 
Stadtrat einen Nettomehraufwand 
von rund 85 000 Franken. 
Gegenwärtig arbeitet die Stadt 
das Stellenprofil und die Offerten 
für das Job Coaching aus und wird 
mindestens drei Angebote einholen. 
Vorgesehen ist, dass Arbon mit dem 
Job Coaching ab dem 1. April begin-
nen kann.  Thomas Peter

Aus dem Stadthaus

Altpapiersammlung

Morgen Samstag, 11. Januar, 
führt der Seeclub Arbon eine 
Altpapier- und -kartonsamm-
lung durch. Die Bündel sind früh-
morgens gut sichtbar am Stras-
senrand bereitzulegen. Nicht 
in die Papiersammlung gehö-
ren Tetra- und Milchpackun-
gen, verschmutztes Papier wie 
Haushaltpapier, Taschentücher 
und Papierservietten sowie alle 
mit Plastik- oder Alufolien be-
schichteten Papiere. Diese sind 
im Haushaltkehricht zu entsor-
gen. Für weitere Auskünfte steht 
die Kontaktstelle unter Telefon 
078 732 55 03 gerne zur Verfü-
gung.

«Ramo»-Werbeschild 
im Städtli muss weg

Der Stadtrat Arbon hat das 
nachträglich eingereichte Ge-
such von Pascal Wyden, Wil, 
zur Montage des Werbeschilds 
«RAMO Coiffeur» an der Post-
gasse 2, Arbon abgelehnt. Der 
Stadtrat folgt damit der Emp-
fehlung der Ortsbildkommissi-
on, das grossflächige Schild an 
solch prominenter Lage nicht zu 
bewilligen. Das Schild muss da-
her entfernt werden.

Kanton hebt in Arbon 
zwei Parkplätze auf

An der St. Gallerstrasse stadt-
einwärts hebt der Kanton zwei 
Parkplätze auf. Betroffen sind 
die jeweils ersten Parkplätze auf 
beiden Seiten des Fussgänger-
streifens auf Höhe der Liegen-
schaft St. Gallerstrasse 40. Die 
Aufhebung erfolgt aus Sicher-
heitsgründen, damit Automo-
bilisten rechtzeitig Fussgänger 
sehen können, die den Fussgän-
gerstreifen nutzen möchten. Die 
Parkplatzmarkierungen werden 
vor Ende Januar entfernt. Der 
konkrete Zeitpunkt hängt von 
der Witterung ab.

Medienstelle Arbon

Klubschule Migros Arbon
058 712 44 20, info.ar@gmos.ch

GEMEINSAM 
SCHALTEN  
WIR AB MIT 

ENTSPANNUNG
Jetzt Kurse buchen: 

klubschule.ch/entspannung

Kurs Tag / Uhrzeit

Qi Gong  Do, 19:05 und Sa, 10:05 

Autogenes Training Mo, 19:05

Faszien Yoga   Do, 19:05 

Hatha Yoga Mi, 17:50 und Do, 18:05  

Yoga für den Rücken   Mo, 19:30

Kinderyoga (8–12 Jahre) Mo, 17:00 

Massagekurse  diverse  

Wir freuen uns auf Sie!

Neue Kursstarts ab Januar und Februar

 
Das Team der A. Müller AG, Bauunternehmung 

in Freidorf, wünscht Ihnen ein gesundes und 
erfolgreiches 2020. 

Wir empfehlen uns als kompetenten Partner 
in Sachen Hochbau, spezielle Wand- und Bodenbeläge 

sowie Sportplatzbau. 

 

Besuchen Sie unsere Homepage www.amuellerag.ch 
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Noch-Regierungsrat Jakob Stark behält auch als Ständerat den Thurgau im Fokus

«Ja, ich hatte Mitleid mit Arbon»
Hilferufe an den Kanton seien legi-
tim. Doch manchmal habe er sich 
ein wenig über Arbon gewundert. 
Das meint Regierungspräsident Ja-
kob Stark, der noch bis Ende Mai 
in Frauenfeld wirkt. Seit Dezember 
sitzt er auch im Ständerat. Bei ei-
nem Gespräch im Bundeshaus sag-
te er, was dem Oberthurgau einen 
grossen Aufschwung bringen könn-
te. Und wie es mit Arbon schon im 
neuen Jahr richtig aufwärts gehen 
könnte.

«felix. die zeitung.»: Wie viele 
Interviews haben Sie als Stände-
rat hier im Bundeshaus schon 
gegeben?
Jakob Stark: Der «felix.» bekommt 
mein allererstes Interview im Bun-
deshaus. Nachher muss ich gleich 
noch «Tele D» Auskunft geben.

Wofür sind Sie jeden Morgen 
dankbar, wenn Sie das Bundes-
haus betreten?
Dass wir eine so gut funktionierende 
demokratische Ordnung haben und 
ein freies Land sind.

Haben Sie vor gut 30 Jahren als 
Redaktor der «Schweizerischen 
Bodensee-Zeitung» (SBZ) in 
Arbon davon geträumt, den 
Thurgau einmal in Bern zu 
vertreten?
Nein, nie! Ich dachte manchmal, 
dass die Politik noch reizvoll wäre, 
doch ich habe nur an den Grossen 
Rat gedacht. 

Was ist Ihnen von Ihrer Arboner 
Zeit in Erinnerung geblieben?
(lacht) In Arbon hatte ich einen sehr 
strengen, aber guten Chef. Das war 
Andrea Vonlanthen. Ich habe viel 
gelernt bei ihm. Die «SBZ» war eine 
gute Zeitung. Ich hatte ein Büro, in 
dem ich wunderbar auf den See sah. 
Die Weite des Sees hat mich faszi-
niert. Aber auch die Arboner Alt-
stadt, in der ich oft zu Mittag ass, 
hat mir gefallen. Und ich erinnere 
mich gerne an das Stampfen und 

den typischen Geruch der damali-
gen Druckmaschine.

Im Stadtparlament hiess es 
zuletzt, mit Ihrem Ausscheiden 
aus der Regierung verliere Arbon 
in Frauenfeld «einen guten 
Freund». Was meinen Sie zu 
dieser Einschätzung?
Sie freut mich. Im Zusammenhang 
mit den Finanzen hatte ich oft mit 
Arbon zu tun. Es gab auch harte 
Diskussionen. Ich habe immer ver-
sucht, das Mögliche und das Un-
mögliche aufzuzeigen. Mit dem neu-
en Finanzausgleich haben wir eine 
gute Grundlage gelegt, damit Ar-
bon eine faire Chance bekommt. Ich 
habe aber auch darauf hingewiesen, 
dass Arbon seine Hausaufgaben sel-
ber erledigen muss.

Hat Arbon seine Hausaufgaben 
gemacht?
Eine schwierige Frage. Von aussen 
sehe ich zu wenig tief in das, was 
im Arboner Stadthaus läuft. Aber 

ich nehme wahr, dass in Arbon über 
die Finanzen, die Wirtschaftsförde-
rung und auch über die Sozialhilfe 
intensiv diskutiert wird. Man sucht 
nach eigenen Lösungen und erwar-
tet nicht alle Hilfe vom Kanton.

Als «guter Freund» haben Sie 
sich auch geärgert über Arbon. 
Worüber am meisten?
Geärgert? Manchmal habe ich mich 
ein wenig gewundert über die dau-
ernden Hilferufe aus Arbon. Aber 
sie waren legitim. Jede Körperschaft 
soll für ihre Anliegen kämpfen. Heu-
te habe ich das Gefühl, dass Arbon 
auf einem guten Weg ist.

«Das wichtigste Projekt 
für den Oberthurgau ist 
die Bodensee-Thurtal-

strasse.»

Als kantonaler Finanzminister 
haben Sie Arbon in den letzten 
Jahren wegen seiner hohen 
Soziallasten mit Millionenbeträ-

gen unter die Arme gegriffen. 
Hatten Sie jeweils Mitleid mit 
Arbon und seiner Regierung?
Ja, ein Stück weit schon. Arbon 
hat ungünstigere strukturelle Vo-
raussetzungen als andere Orte. Die 
grosse Industrie als Gegenstück zur 
sozialen Struktur fehlt heute. Letzt-
lich ging es weniger um Mitleid als 
um eine gewisse Gerechtigkeit. Dort, 
wo es am schwierigsten ist, soll der 
Kanton helfen. Mein Grundsatz war 
einfach, dass wir vom Kanton ma-
ximal 50 Prozent der Soziallasten 
ausgleichen. In jedem Bereich soll 
eine Behörde die Hauptverantwor-
tung tragen. Nur so ist Gewähr ge-
boten, dass jemand gut hinschaut. 
Und das sind im Sozialbereich die 
Städte und Gemeinden, sie kennen 
die Verhältnisse vor Ort.

Die links-grüne Fraktion sprach 
im Stadtparlament von einer 
«Fehlentwicklung», weil Arbon 
von der geplanten Steuerentlas-
tung für juristische Personen «in 

Ständerat Jakob Stark schwärmt beim Interview im Bundeshaus von früheren Zeiten: «In Arbon hatte ich ein Büro, in 
dem ich wunderbar auf den See sah.»

voller Härte» getroffen werde. 
Berechtigte Sorgen?
Sicher wird das ein Ort wie Arbon 
mit einem leicht überdurchschnitt-
lichen Anteil von juristischen Per-
sonen etwas stärker spüren. Aber 
wir haben ja auch Massnahmen zur 
Entlastung beschlossen. Sie führen 
dazu, dass die Kostensteigerung im 
Pflegebereich markant tiefer aus-
fallen wird. Von mir aus gesehen 
ist diese Steuergesetzrevision auch 
für Arbon tragbar. Sie ist auch eine 
Chance für Gewerbe und Industrie 
vor Ort, ein Beitrag zur Sicherung 
und Schaffung von Arbeitsplätzen.

Doch Arbon verliert über eine 
Million, falls die Revision des 
Steuergesetzes im Februar 
angenommen wird.
Ob die Einbusse so hoch sein wird, 
muss sich noch weisen. Der um 
mehrere Millionen erhöhte Finanz-
ausgleich wird einiges auffangen. 
Zudem kann Arbon auch in Zukunft 
mit Beiträgen aufgrund besonderer 
Belastung rechnen.

Der westliche Thurgau wartet mit 
einem imposanten Wachstum auf, 
während der Osten immer mehr 
abgehängt wird. Wie wäre es mit 
gezielten Investitionen, die für 
einen Ausgleich sorgen?
Der Kanton hat auch im Westen des 
Kantons nicht gezielt investiert. Die 
wichtigste Massnahme war sicher-
lich der Bau der Autobahn. Der 
Hinterthurgau war eine struktur-
schwache Region. Seit wir dort die 
Autobahn haben, verläuft die Ent-
wicklung ganz anders. Darum beto-
ne ich, dass das wichtigste Projekt 
für den Oberthurgau die Boden-
see-Thurtalstrasse ist,  mit der ver-
besserten Anbindung in den west-
lichen Thurgau und nach Zürich. Sie 
wird auch im Oberthurgau zu einem 
grossen Aufschwung führen.

Seit wenigen Wochen liegt das 
Projektierungspaket zu dieser 
Strasse nun in Bern. Was können 
Sie als Ständerat tun, damit es 
nicht auf Jahre hinaus schubladi-
siert wird?
Dafür kann ich einiges tun, auch 
wenn ich nicht in der zuständigen 
Kommission bin. Dort ist aber un-

sere Thurgauer Ständerätin Brigit-
te Häberli vertreten, und ich werde 
sie tatkräftig unterstützen. Ich weiss 
auch, dass die SVP-Vertreter aus den 
Kantonen Bern und Aargau in die-
ser Kommission hinter uns stehen. 
Zudem werde ich versuchen, meine 
gute Beziehung zum Chef des Bun-
desamtes für Strassen zu nutzen. 
Im nächsten Ausbauschritt zu den 
Nationalstrassen von 2023 muss die 
BTS auf jeden Fall enthalten sein.

«Ich habe den Eindruck, 
dass der neue Arboner 

Stadtrat gut gestartet ist.»

Es bleibt ein langfristiges Projekt …
Wenn es beim nächsten Ausbau-
schritt enthalten ist, geht es relativ 
schnell vorwärts. Mein Ziel ist ein 
Baubeginn noch in diesem Jahr-
zehnt.

Doch sind Kosten von 1,6 Milliar-
den nicht etwas viel für eine 
Strasse von 30 Kilometern?
Eine Nationalstrasse dritter Klasse, 
sprich «Autostrasse», mit diesem 
Ausbaustandard kostet einfach so 
viel. Wir haben ja die Abstimmung 
zur BTS 2012 überraschend gewon-
nen. Die Situation im Oberthurgau 
und im oberen Thurtal hat sich seit-
her noch deutlich verschärft. Auch 
Elektroautos brauchen in Zukunft 
eine Strasse. Zu sagen ist auch, dass 
die BTS ein Raumentwicklungspro-
jekt ist. Gut, dass diese Strasse im 
Richtplan steht. Jetzt können alle 
Städte und Gemeinden am richti-
gen Ort die richtigen Sachen planen.

Im Gegensatz zum deutschen und 
österreichischen Bodenseeufer 
stagniert der Tourismus am 
Schweizer Ufer. Was könnte der 
Kanton touristisch am Thurgauer 
Ufer tun?
Der Kanton soll gute Rahmenbe-
dingungen bieten und dann hel-
fen, wenn ein entsprechendes Pro-
jekt vorliegt, wie beim Reka-Dorf 
in Kreuzlingen. Der Kanton enga-
giert sich auch über Thurgau Tou-
rismus, soweit er kann. Der Thurgau 
versteht sich immer noch stark als 
ein Landwirtschaftskanton. Das ist 
auch schön. Die Öffnung in den Be-
reich Tourismus und Dienstleistun-

gen ist jedoch im Gange, benötigt 
aber Zeit. Das Potenzial für mehr 
Tourismus ist sicher da, gerade in 
Arbon mit seinen herrlichen Ufer-
promenaden.

Ein Historisches Museum in Arbon 
könnte auch zur touristischen 
Attraktion werden. Warum tut 
sich die Regierung so schwer mit 
ihrem Standortentscheid?
Es läuft eine etwas langwierige 
Evaluation. Der Entscheid hängt 
auch ein wenig davon ab, ob das 
Kunstmuseum in der Kartause  
Ittingen erweitert werden kann. Wir 
haben heute im Schloss Frauenfeld 
ein sehr schönes kantonales Histori-
sches Museum. Es braucht nun eine 
Ergänzung für die Zeit ab 1800. Sie 
ist aus Platzgründen beim Schloss 
Frauenfeld nicht möglich. Des-
halb sucht der Regierungsrat einen 
Standort für ein kantonales Museum 
für die neuzeitliche Geschichte des 
Kantons. Dafür ist ein Schloss weni-
ger geeignet. Es kommt dazu, dass 
Schlösser per se sehr teure Stand-
orte sind.

Aus Arbon liegen mit dem 
Schloss und der Webmaschinen-
halle im WerkZwei ja zwei 
Angebote vor …
Ja, Arbon bietet etwas. Das nehmen 
wir dankbar zur Kenntnis.

Was halten Sie von einer dezent-
ralen Lösung mit Standorten in 
Frauenfeld, St. Katharinental und 
Arbon?
Das muss zuerst vom zuständigen 
Departement geklärt werden, bevor 
ich dazu Stellung nehmen kann. Ich 
kann mir aber vorstellen, dass das 
Schloss Frauenfeld als ehemalige 
Residenz der Thurgauer Landvögte 
kaum aufgegeben wird. Das Schau-
depot in St. Katharinental fasziniert 
die Besucher mit seiner dichten Fülle, 
ein Ausbau ist aber kaum möglich. 
Bei dieser Ausgangslage ist es durch- 
aus denkbar, dass ein dritter eigen-
ständiger Standort benötigt wird.

Die Medienlandschaft schrumpft 
auch im Thurgau massiv. Wie 
könnten Lokalzeitungen wie der 
«felix.» ein wenig gefördert 
werden?

Der Staat und eine Stadt wie Arbon 
brauchen Medien wie den «felix.». 
Sie erfüllen eine wichtige Aufgabe. 
Bei einer direkten Unterstützung 
wäre die Gefahr gross, dass der 
Staat auch Einfluss nehmen möchte. 
Das kommt für mich nicht in Frage. 
Indirekt können wir ein Lokalme-
dium unterstützen, in dem wir das 
eine oder andere Inserat zusätzlich 
schalten. Der «felix.» ist eine gute 
Zeitung, deshalb sollte er auch von 
örtlichen Anbietern immer wieder 
berücksichtigt werden.

In der kantonalen Personalzeit-
schrift «Leuetatze» schreiben Sie, 
ein guter Vorsatz wäre es, 
dankbar zu sein. Warum haben 
auch Oberthurgauer viel Grund, 
dankbar zu sein?
Der Oberthurgau ist eine attrak-
tive Region mit dem wunderba-
ren See, aber auch den schönen 
«Bomm-Landschaften», mit vielfäl-
tiger Wirtschaft, Bildung und Kul-
tur. Im Oberthurgau kann man gut 
leben, und er hat gute Perspektiven.

Sie empfehlen dem kantonalen 
Personal auch, jeden Tag zu 
lachen. Was aber, wenn es nichts 
zu lachen gibt?
Das kann jedem passieren. Dann 
rate ich zum Aushalten, zum Nach-
denken, zu neuen Plänen, zum Vor-
wärtsschauen. Es kommen sicher 
auch wieder Zeiten, in denen es et-
was zu lachen gibt.

Worüber lachen Sie selber am 
liebsten?
Über «Dick und Doof». Und über 
mich selber. (lacht herzhaft)

Als «guter Freund»: Was empfeh-
len Sie Arbon, damit es im neuen 
Jahr richtig aufwärts geht?
Ich habe den Eindruck, dass der 
neue Arboner Stadtrat gut gestartet 
ist. Ich hoffe, dass er diesen guten 
Start längerfristig bestätigen kann 
und dass er von der Bevölkerung 
gut getragen wird. Mich würde es 
freuen, wenn Arbon als Stadt noch 
mehr zu einer Einheit und zu Einig-
keit finden könnte.

Interview: Andrea Vonlanthen
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Horrende Planungs-
kosten verschwiegen

Nicht immer ist unser Stadtrat 
zu beneiden. Vor allem dann 
nicht, wenn er der Bevölkerung 
Hiobsbotschaften überbringen 
muss, die auf dem Mist seiner 
Vorgänger gewachsen sind.
Eine solche ist die Planungskos-
tenabrechnung die scheinbar 
das Projekt «Lebensraum Alt-
stadt» verursacht hat. Unglaub-
liche 467 000 Franken werden 
uns da verrechnet. Planungskos-
ten für ein Projekt, das notabe-
ne von Anfang an sehr umstrit-
ten war. 
Auf Teufel komm raus wur-
de da geplant, gezeichnet und 
verrechnet. Entstanden ist die-
se Horror-Rechnung wohl auch 
durch Beauftragung auswärtiger 
Firmen zur Erledigung dieser 
Arbeiten. Das, obwohl im Stadt-
haus nach eigenen Angaben für 
solche Sachen einige Spezialis-
ten sitzen sollen. Jedenfalls be-
ziehen sie solche Saläre!
Verursacher waren aber auch 
blauäugige Stadträte, die par-
tout nicht auf die kritischen 
mahnenden Stimmen aus der 
Bevölkerung hören wollten. Es 
ist halt definitiv viel einfacher 
fremdes Geld auszugeben.
Die Hemmschwelle ist da leider 
sehr oft erschreckend tief. Neh-
men wir an, wir hätten damals 
zu diesem unsäglichen 5 Millio-
nen Franken teuren Hauptstras-
sen Projekt ja gesagt, wären 
wir ja jetzt schon bei mindes-
tens 5,5 Millionen Franken, weil 
uns diese Planungskosten vor-
enthalten wurden. Ich bin mir 
sicher, die Mehrkostenskala die-
ser Bauarbeiten wäre nach oben 
weit offen geblieben. Klar ist in-
des für mich eines: Dieses Nein 
damals war genau die richtige 
Antwort auf solche Machen-
schaften und ein Projekt, das 
uns nie glücklich gemacht hätte.

Marco Heer,  
Arbon

Gemeinderat soll zu 
seinem Fehler stehen

«Steinachs Rückzug aus der Ge-
nossenschaft Sonnhalden verur-
sacht Mehrkosten» / «felix. die 
zeitung.» vom 6.12.19

Die Gemeinde Steinach ist per 
Anfang 2019 aus der Genos-
senschaft Sonnhalden Arbon 
ausgetreten, dies jedoch etwas 
voreilig. Die sich noch in Bau be-
findliche gemeindeeigene Ein-
richtung ist erst 2021 bezugs-
bereit. Da die Gemeinde nicht 
mehr Mitglied der «Sonnhal-
den» ist, entstehen Mehrkosten 
von gesamthaft 70 000 Fran-
ken. Dass diese Kosten von je 
8 760 Franken für die zwei Jahre 
nun aber den Steinacher Patien-
ten in Rechnung gestellt wer-
den, welche weiterhin in der 
«Sonnhalden» leben, verstehe 
ich nicht, ist unverschämt. Der 
Fehler, der zu frühen Kündigung 
der Mitgliedschaft, wird vom zu-
ständigen Gemeinderat Markus 
Lanter heruntergespielt und 
auch vom ehemaligen Gemein-
depräsidenten Roland Brändli 
verneint. Ich finde es bedenk-
lich, wie hier mit den Steinacher 
Bewohnern der «Sonnhalden» 
umgegangen wird. Es ist of-
fensichtlich ein Fehler passiert, 
dazu sollte gestanden und die 
Verantwortung übernommen 
werden, mit Kostenfolge für die 
Gemeinde und sicher nicht für 
die betroffenen Patienten.
Zum Gemeindejubiläum konn-
te nicht genug Geld ausgege-
ben werden, aber bei Fehlern 
versucht man, den Ball flach zu 
halten und hofft, dass es unent-
deckt bleibt … Ich hoffe, dass der 
Gemeinderat die Angelegenheit 
nochmals überdenkt. Falls dies 
nicht geschieht, sollte hier die 
Geschäftsprüfungskommission 
korrigierend eingreifen. Den Pa-
tienten, die sich nicht mehr sel-
ber wehren können, sollte mit 
Fairness und Respekt begegnet 
werden.

 Patrik Eberhart, Steinach

Launige Neujahrs-Ansprache des Stadtpräsidenten untermalt von synfonischem Konzerterlebnis und Ehrung von Franziska Röhrl

«Wer in Arbon wohnt, ist privilegiert»
«Tout Arbon» traf sich zum Neu-
jahrsempfang der Stadt. Im See-
parksaal wurden die Gäste von den 
Stadträten persönlich begrüsst.

In seiner ersten Neujahrsansprache 
als Stadtpräsident berichtete Domi-
nik Diezi über erste persönliche Ein-
drücke im Amt. «Ich führe seit 1. Juni 
2019 ein anderes Leben», sagt Diezi. 
«Ich kann mich nicht mehr privat 
in Arbon bewegen – Amt und Per-
son verschmelzen.» Doch er habe es 
noch keine Sekunde bereut, dieses 
Amt angenommen zu haben. Das 
Engagement fürs Gemeinwohl sei 
schon immer sein Lebenselixier ge-
wesen. Diezi hat drei Wünsche für 
2020: 1. Eine gute politische Kul-
tur («Ich bin mit dem politischen 
Umgang aktuell sehr zufrieden»). 2. 
Arbon soll sich seinen Stärken be-
wusst sein. («Wir wohnen in Arbon 
an einem unheimlich privilegierten 
Standort.») 3. Chancen mutig er-
greifen («Arbon bewirbt sich als 
Standort für das kantonale histori-
sche Museum»). 
Zur «Arbonerin des Jahres 2019» 
erkor der Stadtrat verdientermas-
sen Franziska Röhrl-Rutishauser. Sie 
ist mit ihrem Fachgeschäft «Filati – 
Mode mit Wolle» auch sozial enga-
giert und erfolgreich. Furore machte 
2019 der erste Arboner Strickweg, 
der viele Menschen begeisterte. 
 Ueli Daepp

Der vereinigte Arboner Stadtrat – hier flankiert von zwei Stadt-Trachten – empfing die Arboner Bevölkerung zum Neu-
jahrs-Apéro im Seeparksaal. 

Über den See gekommen: Langenargens Bürgermeister 
Achim Krafft (r.) mit Ehefrau und Töchtern wurde von 
Arbons Stadtpräsident Dominik Diezi herzlich empfangen. 

Leckere Häppchen: Nach dem Konzert des Synfonischen 
Orchesters, der Ansprache und der Ehrung durfte sich 
Arbons Bevölkerung lukullischen Genüssen hingeben. 

Die frisch gebackene «Arbonerin des Jahres» Franziska Röhrl-Rutishauser (l.) 
wird beim Apéro beglückwünscht.

Arbons Stadttrachten und der «Arboner des Jahres 2018», Nick Sigg (links), 
geniessen das Konzert des Synfonischen Orchesters aus vorderster Reihe.

HERZLICHEN DANK 

Wir sind berührt und fühlen uns durch die grosse 
Anteilnahme getragen in unserer Trauer über den 
Verlust unseres geliebten

Claudius Graf-Schelling
Besonders bedanken möchten wir uns

- für die tröstenden Worte, gesprochen oder 
geschrieben, sie haben uns tief bewegt,

- für alle Umarmungen, wenn die Worte fehlten, sie 
stärken uns und sind Trost für die kommende Zeit,

- für die grosszügigen Spenden und die Kollekte, 
welche im Sinne von Claudi eingesetzt werden,

- bei Frau Pfarrerin Grewe und dem ganzen Team 
der Evangelischen Kirche für die einfühlsamen 
Worte und den würdigen Trauergottesdienst, 
sowie bei Leo und Anna Gschwend und Simon 
Menges für den schönen musikalischen Rahmen,

- bei allen, die Claudi am 24. November Hilfe 
geleistet haben,

- bei allen, die Claudi auf seinem Lebensweg 
begleitet haben.

Claudi wird in unseren Herzen weiterleben.

Arbon, im Januar 2020 Die Trauerfamilie

«Je schöner und voller die Erinnerung, desto 
schwerer ist die Trennung. Aber die Dankbarkeit 
verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.» 
 Dietrich Bonhoeffer

Von der Erde gegangen, 
im Herzen geblieben.

Für die liebevolle Anteilnahme in Form  
von mitfühlenden Worten und Zeichen der 

 Verbundenheit sowie  
der Spenden beim Abschied von  

Margrit Straub-Sauter
möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrer A. Grewe  
für die berührenden Worte sowie  

der Spitex Regio Arbon,  
der Pro Senectute Arbon und  

dem Pflegeteam des Kantonsspitals Münsterlingen  
für die fürsorgliche Betreuung. 

Stachen, im Januar 2020 
 

Die Trauerfamilie
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Verdichtetes Bauen 
oder Zersiedelung 
nach innen?

Am 14. Januar 2020 wird an der 
Gemeindeversammlung in Horn 
über den neuen Zonenplan ab-
gestimmt. Gegen gewisse Umzo-
nungen wurde bereits Einsprache 
erhoben, um das Quartier an der 
Grünaustrasse mit seinem typi-
schen W2-Antlitz vor einer Ver-
schandelung durch W3–Bauten 
zu schützen. Solche Bauten wür-
den das Quartierbild unwieder-
bringlich zerstören. Die raumpla-
nerischen Vorgaben des Bundes 
und des Kantons haben eine Ver-
dichtung nach innen zum Ziel, 
damit kein weiteres Kulturland 
umgezont werden muss. Der da-
mit verbundene Auftrag an die 
Gemeinden sollte jedoch nicht als 
Blanko-Check verstanden wer-
den, eine «Zersiedelung nach in-
nen» voranzutreiben. Genau dies 
ist jedoch zu befürchten. Verdich-
tung nach innen bedeutet, dass 
durch Um– und Neubauten mehr 
Wohnraum im Dorf entsteht. Dies 
sollte jedoch behutsam und un-
ter Berücksichtigung der bereits 
bestehenden, historisch gewach-
senen Bausubstanz erfolgen. Ver-
dichtetes Bauen in Horn ist auch 
ohne Aufzonungen möglich. 
Dass diese Aufzonungen not-
wendig sind, um den Vorgaben 
zur Innenverdichtung gerecht zu 
werden, ist zumindest zu hinter-
fragen. Gemäss Planungsbericht 
der Gemeinde Horn kann die an-
gestrebte Verdichtung durch die 
Überbauung des ehemaligen Ra-
dunerareals erreicht werden. Wir 
sind nicht gegen das verdichtete 
Bauen, und sehen dessen Not-
wendigkeit, um Kulturland zu 
schonen. Wir sind jedoch der 
Meinung, dass solche Eingrif-
fe nachhaltig, mit Augenmass 
und unter Berücksichtigung der 
Inte ressen aller Ortsbürger ge-
schehen sollten. Mehr Infos unter 
www.ig-horn.ch. 

Daniel Leiser, Horn

LESERBRIEFSVP Horn sagt Nein 
zum neuen Zonenplan
An ihrer Mitgliederversammlung 
vom letzten Dienstag sagte die SVP 
Horn Ja zu den Budgets der Schul-
gemeinde und der Politischen Ge-
meinde. Zur Annahme empfohlen 
wird auch das revidierte Bauregle-
ment. Der neue Zonenplan hinge-
gen fand keine Zustimmung und 
wird mit nur einer Gegenstimme 
den Stimmbürgern zur Ablehnung 
empfohlen. Der Grund liegt in der 
Aufzonung von W2 auf W3 im Quar-
tier Grünaustrasse. Das Quartier be-
steht aus Häusern aus der ersten 
Hälfte des letzten Jahrhunderts. In 
diesem über Jahrzehnte gewachse-

nen Dorfteil, mit seiner Architektur 
dieser Zeit, könnten nun Rendite-
objekte von bis zu 35 Metern Länge 
und 14 Metern Höhe erstellt werden. 
In «Horn West» wurden kürzlich in 
zwei Etappen 150 Wohnungen in 
verdichteter Bauweise erstellt. Auf 
dem Sais-Gelände steht die dritte 
Bauetappe an und auf dem ehema-
ligen Radunerareal warten weite-
re 32 000 m2 auf die Überbauung. 
Diese Umzonung sei unlogisch, zer-
störe einen gewachsenen Dorfteil 
und diene vor allem der Spekulati-
on, wurde an der SVP-Versammlung 
festgestellt. S.Le./SVP Horn

Neues Fahrzeug für 
den Werkhof Horn

Das Horner Werkhof-Team konnte 
kürzlich ein neues Kommunal-Fahr-
zeug entgegennehmen. Die Horner 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger haben an der Budgetversamm-
lung im 2019 den Kredit für den 
Ersatz des rund 20jährigen Fahr-

zeuges genehmigt. Mit dem neuen 
«Holder B55» ist das Bauamt Horn 
für die Unterhaltsarbeiten in der Ge-
meinde für die kommenden Jahre 
wieder bestens ausgerüstet.

 Gemeindekanzlei Horn

Sternsinger sammeln 
für Horner Dorfprojekt

Nach altem Brauch ziehen Horns Kin-
der als Sternsinger durch die Stra-
ssen und bringen den weihnacht-
lichen Segen in die Häuser. Dabei 
werden die Jahreszahl und die Buch-
staben C+M+B über der Tür ange-

bracht. Gleichzeitig sammeln sie für 
das Dorfprojekt «Horn hilft Ntembe/
Burundi». Wer die Sternsinger am 
Sonntag, 12. Januar, mit ihrer Frie-
densbotschaft bei sich zu Hause 
empfangen möchte, kann sich beim 
evang. (071 841 17 64) oder kath. 
(071 841 22 63) Pfarramt melden. 
 mitg.

Aus der SSG Arbon

Schadenfall SSG Arbon:  
AXA hat sämtliche 
Kosten übernommen

Wie berichtet, wurden im Früh-
jahr 2017 in der statischen 
Auslegung und der Dimensio-
nierung des Tragwerkes des Er-
gänzungsbaus Schulzentrum 
Rebenstrasse 25 der Sekundar-
schulgemeinde (SSG) Arbon 
massive Fehler festgestellt. Dies 
führte damals zu einer kurzzeiti-
gen Schliessung dieses Gebäu-
des. Die notwendig gewordene, 
umfassende Sanierung der Bau-
te ist 2018 erfolgt. Jetzt konnte 
auch die Bauabrechnung abge-
schlossen werden. Der Aufwand 
für die Instandstellung belief 
sich auf 1,3 Millionen Franken. 
Der Kostenvoranschlag hat-
te auf 1,37 Millionen Franken 
gelautet. Die Kostenübernah-
me durch den Versicherer des 
Schadenverursachers, die AXA, 
konnte einvernehmlich gelöst 
werden. Diese hat den gesam-
ten Aufwand übernommen und 
bei einzelnen strittigen Fragen 
der Kostenzuweisung zu kulan-
ten Lösungen Hand geboten. 
 SSG Arbon

Interpartei Arbon: Heidi 
Heine übernimmt

Zum Jahreswechsel hat der Vorsitz 
der Interpartei Arbon turnusgemäss 
gewechselt. Für 2020 übernimmt 
Heidi Heine (Grüne) von Bernhard 
Bertelmann (SP) das Präsidium. Der 
Interpartei gehören die Ortspartei-
en SP, CVP, FDP, SVP, EVP, XMV und 
Grüne an. mitg.

CVP Bezirkspartei lädt 
zum Dreikönigs-Apéro

Die CVP-Bezirkspartei Arbon lädt 
alle zum Dreikönigs-Apéro ein. Ni-
colo Paganini, St. Galler CVP-Natio-
nalrat und Olma-Direktor, wird im 
ersten Teil seinen Politalltag erläu-
tern. Der Apéro findet am Dienstag, 
14. Januar, um 19 Uhr im Hotel See-
garten Arbon statt. mitg.

Attikawohnung gesucht!
Für solvente Kunden suchen wir eine zentrale, altersgerechte Attikawohnung 

mit See- oder Weitsicht in Arbon und unmittelbarer Umgebung.

Besteht bei Ihnen die Vision Ihre Immobilie zu verkaufen
oder ist dies in Ihrem Bekanntenkreis ein Thema?

Profitieren Sie als Tippgeber!

Das Engel & Völkers Team St. Gallen 
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Engel & Völkers St. Gallen
Tel. +41-(0)71-730 09 20

StGallen@engelvoelkers.com

zu vermieten: Parkplätze 
in moderner Einstellhalle
Die bisher frei verfügbaren Parkplätze an der Giessereistrasse in 
Arbon werden in Kürze einer Parkplatzregelung unterstellt. Die 
Parkzeit wird beschränkt und es werden Gebühren erhoben.

Casa Giesserei AG   
Giessereistrasse 12  9320 Arbon
T 071 571 71 71   M info@casa-giesserei.ch    
W www.casa-giesserei.ch

Wir haben die Lösung für Sie.
In der Casa Giesserei, direkt beim Bahnhof Arbon, vermieten 
wir Einstellhallenplätze zu attraktiven Konditionen.

Interessiert? Weitere Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne unter 
T 071 571 71 71 oder M info@casa-giesserei.ch.

Bahnhofstrasse 30, 9320 Arbon, 
T 071 446 52 32, Fax 071 440 21 18

Bahnhofstrasse 30, 9320 Arbon, 
T 071 446 52 32, Fax 071 440 21 18

Ausverkauf

50%
Rabatt

2 x 2½-Zi-Wohnung im 1. + 2. OG
Föhrenstrasse 3, 9320 Arbon 

SENIORENWOHNUNGEN:  Lift, 
moderne Küche + Bad, Balkon, Parkett

MZ Fr. 580.00 + HNK akonto Fr. 150.00
Vermietbar nach Vereinbarung

pero Verwaltungen/Immobilien
Tel. 071 282 30 75 Rebecca Costa

2 x 2½-Zi-Wohnung im 1. + 2. OG
Föhrenstrasse 3, 9320 Arbon 

SENIORENWOHNUNGEN:  Lift, 
moderne Küche + Bad, Balkon, Parkett

MZ Fr. 580.00 + HNK akonto Fr. 150.00
Vermietbar nach Vereinbarung

pero Verwaltungen/Immobilien
Tel. 071 282 30 75 Rebecca Costa

Event 13.01.20 bis 18.01.20 
Täglich von 09:00 bis 17:00   

GN ReSound 13.01.2020  

Starkey 14.01.2020  

Oticon, Bernafon 15.01.2020  

Signia 16.01.2020  

Widex 17.01.2020  

Phonak 18.01.2020  

Hörerlebnis Woche                          Neuheiten 2020 
 

Erleben Sie bei Akustik Schweiz Der Hörladen AG 
live die Weltneuheiten der top Hörgerätemarken.  
Jeden Tag wird ein anderer Hersteller für Sie vor Ort 
sein und Sie beraten.  
 
Kommen Sie unverbindlich vorbei!  
 
Erleben Sie Hörgeräte welche sich mit Ihrem Handy 
verbinden lassen oder sogar einen Sturzsensor enthalten.  
 
Akustik Schweiz Der Hörladen AG | Stickereistrasse 4 | 9320 Arbon 
Tel: 071 447 14 71 | info@derhoerladen.ch | www.derhoerladen.ch 

                                      Workshops 1. Semester  2020
Ei - Ei - Ei
3-erdfarbige Eier aus Ton (Neriage)
3 Nachmittage à 3 Stunden
Februar: Sa 22 / So 23 / Sa 29

oder

März: Sa 14 / So 15 / Sa 21

Fische auf Schwemmholz
5 kleine oder 1 grosser Fisch aus Ton
4 Nachmittage à 3 Stunden
April: Sa 18 / So 19 / Sa 25 / So 26

oder

Juni: Sa 13 / So 14 / Sa 20 / So 21

Mehr Infos und Preise unter:  www.feurer-keramik.ch
Sonstige Gruppenanlässe auf Anfrage: info@feurer-keramik.ch
Bruno Feurer   Weitegasse 11    9320 Arbon    Öffnungszeiten: Do + Fr  14.00 - 17.30 Uhr

Feurer Keramik
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TIPPS & TRENDS

«Pro Creation» lädt zu 
Film- und Expotagen

Vom 17. bis 19. Januar lädt der Verein 
«Pro Creation» in den Gemeinde-
saal Steinach zu «Film- und Expo-
tagen» unter dem Titel «Der Count-
down – Hoffnung für Planet Erde» 
ein. Die Veranstalter kündigen eine 
fesselnde Zukunftsexpo mit einzig-
artigen archäologischen Exponaten 
an. Dazu gibt es grosse 3D-Figuren 
zur biblischen Prophetie, Gewinn-
quiz und viele Schautafeln. Parallel 
dazu werden Spiel- und Dokumen-
tarfilme auf Grossleinwand wie zum 
Beispiel «Genesis» oder «Zukunfts-
projekt Erde» gezeigt. 
Der Verein Pro-Creation ist ein Kreis 
engagierter Christen der Freikirche 
der Siebenten-Tags-Adventisten. 
Er hat sich nach eigenen Angaben 
zum Ziel gesetzt, «durch fundier-
te Aufklärung Mut zum Glauben an 
Gott und eine bessere Zukunft zu 
machen». Der Eintritt ist frei. In-
fos: www.dercountdown.ch, per 
E-Mail an info@dercountdown.ch. 
oder per Telefon 078 75 29 774.  
 mitg

Roggwil lädt zur 
Gemeindeversammlung

Am Montag, 13. Januar, um 20 Uhr 
lädt der Gemeinderat Roggwil zur 
Gemeindeversammlung in die Mehr-
zweckhalle Freidorf ein. Nebst dem 
Budget 2020 sowie der Festset-
zung des Steuerfusses bei 52 Pro-
zent stimmt die Versammlung auch 
über den Finanzplan 2021 bis 2025 
ab, sowie über ein Einbürgerungs-
gesuch. Das Budget der Gemeinde 
Roggwil rechnet mit einem Über-
schuss von einer Viertel Million 
Franken.
  red. 

Musik und Text zum 
neuen Jahr in Roggwil

Heute Freitag, 10. Januar, spielt in 
der Kirche Roggwil ab 19 Uhr das 
Blockflötenorchester Kesswil zum 
Jahresanfang unter der Leitung von 
Iris Haffter. Dazwischen liest Pfarrer 
Hans Ulrich Hug Texte. Der Eintritt 
ist frei, die Kollekte geht je zur Hälf-
te an eine wohltätige In stitution und 
dient zur Deckung der Unkosten.
 mitg.

des Schweins, das Metzger Hegner 
fachgerecht herrichtet.  hz.

«Trio Sorelle» vertont 
Mont-Blanc-Besteigung

Mit «Montagne maudite – Der ver-
fluchte Berg» setzt das Trio Sorel-
le auf seiner achten Tournee die 
Erstbesteigung des Mont Blanc 
musikalisch in Szene. Das Konzert 
findet heute Freitag, 10. Januar, 
um 19.30 Uhr im Landenbergsaal 
Schloss Arbon statt. Der Eintritt ist 
frei (Kollekte). Das Trio Sorelle ver-
tont und erzählt abwechslungsreich 
die Geschichte der Erstbesteigung 
des Mont Blanc. Kompositionen 
und Improvisationen geben sich die 
Hand. Lichtelemente unterstreichen 
das wagemutige Unterfangen und 
wiederspiegeln die Stimmungen 
der Berg steiger. Requisiten verdeut-
lichen die Gefahren des Abenteu-
ers. Zudem werden bekannte Wer-
ke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Johannes Brahms, Astor Piazzolla 
und Edvard Grieg sowie Stücke aus 
der Film- und Volksmusik gespielt. 
 mitg.

Steinachs Primarschüler grüssen aus dem Skilager

70 Kinder der 5. und 6. Primarklassen in Steinach frönen derzeit dem Wintersport in Churwalden GR. Nachdem in den letzten Jahren das Wetter nicht 
immer mitspielte, geniessen Steinachs Schulkinder diese Woche beste Verhältnisse in ihrem Skilager. Die munteren Kinder werden begleitet von fünf 
Lehrpersonen und vier Leitern. Sie haben viel Spass auf den Pisten und senden den Daheimgebliebenen liebe Grüsse. red./Bild: Pascal Bollhalder

Seniorennachmittag mit 
«Papst Franziskus»-Film
Am Seniorennachmittag vom Mitt-
woch, 15. Januar, wird ab 14.30 Uhr 
im Martinssaal des katholischen Pfar- 
reizentrums Arbon der Film «Papst 
Franziskus – ein Mann seines Wor-
tes» gezeigt. Nicht die Biografie des 
Papstes steht im Vordergrund, son-
dern sein Engagement für eine bes-
sere und gerechtere Welt. Anschlies - 
send Kaffee und Kuchen. mitg.

Jassturnier der  
Kolpinggruppe

Im Pfarreisaal an der Bahnhofstras-
se Arbon findet am Samstag, 18. Ja-
nuar, das Saujassen statt. Die Kol-
pinggruppe öffnet um 18 Uhr den 
Saal, serviert um 18.30 Uhr den 
Imbiss und eröffnet um 19 Uhr das 
Jassturnier. Willkommen ist jeder-
mann, sogar mit einem Tross von 
Verwandten und Bekannten, das OK 
ist auch einem grösseren Ansturm 
gewachsen. Im Einsatz inbegriffen 
sind der gemeinsame Imbiss, das 
vergnügliche Turnier und ein Anteil 

Fleischmann Immobilien AG
Telefon 071 446 50 50   info@fleischmann.ch   www.fleischmann.ch

Alles Gute im neuen Jahr!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Gerne unterstützen wir Sie auch 
im 2020 beim Erwerb oder Ver-
kauf Ihrer Liegenschaft.

Ihr Fleischmann Team

Wir haben in unserer Liegenschaft am Jakob-Gsell-Weg 4 in 
Roggwil folgende Wohnungen zu vermieten: 

3 ½-Zimmerwohnung im 3. OG, Miete 1‘550.-- inkl. NK, per sofort 
oder nach Vereinbarung. 

2 ½-Zimmerwohnung im 2. OG, Miete 1280.-- inkl. NK, per 1.3.2020 
oder nach Vereinbarung. 

Die Wohnungen verfügen über einen Balkon mit Mittags- & Abend-
sonne (2½-Zimmer zusätzlich über einen Wintergarten), Parkett-
boden und Einbauschränke sowie ein Kellerabteil. 
Einstellplätze in der Tiefgarage können für CHF 100.– dazu gemietet 
werden. 
Die Liegenschaft (Lift, rollstuhlgängig) befindet sich an einer schönen 
und ruhigen Lage am Dorfrand. Postautostelle und Einkaufsmöglich-
keiten sind in der Nähe. 

Besichtigung und Auskünfte Frau Bruna Gähwiler, Tel.071 450 02 52 
oder 079 636 31 23. Genossenschaft Alterswohnungen Roggwil/
Freidorf (GARF)

Die Katholische Kirchgemeinde Horn sucht per 1. Juli 2020 oder nach Vereinbarung:

Mesmer/MesmerinMesmer/MesmerinMesmer/MesmerinMesmer/Mesmerin

(Arbeitspensum 40%)(Arbeitspensum 40%)(Arbeitspensum 40%)(Arbeitspensum 40%)

AufgabenbereichAufgabenbereichAufgabenbereichAufgabenbereich
- Mesmeramt
- Reinigung und Pflege der Kirche
- Umgebungsarbeiten Kirche und Haus Flora/Oase

AnforderungsprofilAnforderungsprofilAnforderungsprofilAnforderungsprofil
- Christliche Grundhaltung und Verbundenheit mit der katholischen Kirche
- Flexibilität, Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten (Wochenenden, Abende)
- Freude am Umgang mit Menschen

Wir bietenWir bietenWir bietenWir bieten
- Selbständige, verantwortungsvolle und vielseitige Arbeit
- Unterstützung bei der fachlichen Aus- und Weiterbildung
- Besoldung nach den Richtlinien der Landeskirche
- Entlastung durch Stellvertretung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
bis am 26. Februar 2020 an:
Thierry Kurtzemann
Präsident Katholische Kirchgemeinde
Kirchstrasse 7, 9326 Horn

Bei Fragen steht Ihnen Diakon Beat Zellweger, 079 456 46 04, gerne zur Verfügung.

Die Katholische Kirchgemeinde Horn sucht per 1. Juli 2020 oder nach  
Vereinbarung:

Mesmer/Mesmerin
(Arbeitspensum 40%)

Aufgabenbereich
- Mesmeramt
- Reinigung und Pflege der Kirche
- Umgebungsarbeiten Kirche und Haus Flora/Oase

Anforderungsprofil
- Christliche Grundhaltung und Verbundenheit mit der katholischen Kirche
- Flexibilität, Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten  
  (Wochenenden, Abende)
- Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten
- Selbständige, verantwortungsvolle und vielseitige Arbeit
- Unterstützung bei der fachlichen Aus- und Weiterbildung
- Besoldung nach den Richtlinien der Landeskirche
- Entlastung durch Stellvertretung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung bis am 26. Februar 2020 an:
Thierry Kurtzemann
Präsident Katholische Kirchgemeinde
Kirchstrasse 7, 9326 Horn

Bei Fragen steht Ihnen Diakon Beat Zellweger, 079 456 46 04,  
gerne zur Verfügung.

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller Unisto AG, Horn 
Grundeigentümer  Unisto AG, Horn
Projektverfasser Kroha Dinu, Arbon
Vorhaben Erstellen von Parkplätzen
Parzelle 552
Flurname / Ort Seestrasse 7, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 10.01.2020 bis 29.01.2020
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 10.01.20 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Susanne Brot, Horn
Grundeigentümer  Susanne Brot, Horn
Projektverfasser  Mons Solar AG,  

Diepoldsau
Vorhaben  Installation  

Photovoltaikanlage
Parzelle 415
Flurname / Ort  Titus Toblerstrasse 5,  

9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 10.01.2020 bis 29.01.2020
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn
Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 10.01.20 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Lorenzo Chiavi
Grundeigentümer  StWEG Seestrasse 115e
Projektverfasser  Vettiger Metallbau AG, 

Oberbüren
Vorhaben  Sitzplatzverglasung
Parzelle 716
Flurname / Ort Seestrasse 115e, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 10.01.2020 bis 29.01.2020
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 10.01.20 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Maurice Perret, Horn 
Grundeigentümer  Maurice Perret, Horn 
Projektverfasser Maute & Bleiker, Horn
Vorhaben  Rückbau Ölheizung, Einbau 

Sole-Wasser-Wärmepumpe  
mit Erdsonden

Parzelle 410
Flurname / Ort Farbstrasse 7, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 10.01.2020 bis 29.01.2020
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 10.01.20 Gemeindeverwaltung Horn TG



VERANSTALTUNGEN
Arbon

Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 13. bis 17. Januar:

Pfr. H. M. Enz, T: 071 440 44 30
• Sonntag, 12. Januar

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen.
• Montag, 13. Januar

19.30 Uhr: Sitzen in Stille.
• Mittwoch, 15. Januar

19.30 Uhr: Gespräch über der  
Bibel, Cafeteria.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Januar

17 Uhr: Beichte.
17.45 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.

• Sonntag, 12. Januar
9.30 Uhr: Misa española en la cap.
10.30 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, Kirche.
11.30 Uhr: Santa Messa in ling. ital.
12.30 Uhr: Poln. Eucharistiefeier.

• Montag, 13. Januar
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.
19 Uhr: Neujahrstreffen Bibel-
gruppe Arbon.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 12. Januar

10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Predigt M. Greuter, Kinder- 
und Jugendprogramm von 1-16 J. 
19 Uhr: Jugend-Gottesdienst 
«GODI», Pentorama Amriswil.
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 12. Januar

9.30 Uhr: Gottesdienst mit AVC. 
www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 12. Januar

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.
11 Uhr: Predigt und Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Samstag, 11. Januar

20 Uhr: Healing Worship. 
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 10. Januar

19 Uhr: Konzert zum Jahresanfang 
mit Blockflötenorchester Kesswil.

• Samstag, 11. Januar
9.30 Uhr: Eltern-Kind-Singen, 
Kirchgemeindehaus.

• Sonntag, 12. Januar
9.40 Uhr: Gottesdienst.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.

Katholische Kirchgemeinde
• Dienstag, 14. Januar:

Wortgottedienst mit Kommunion.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 11. Januar

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 12. Januar

10 Uhr: Eucharistiefeier mit Kir-
chenchor, anschl. Kirchenkaffee.

Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 10. Januar

10 Uhr: Ökum. Andacht im  
Gartenhof mit A. Fässler.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Januar

10 Uhr: Gottesdienst, Pfr. T. Elekes, 
anschl. Budgetgemeinde.
15 bis 18 Uhr: Ökum. Sternsingen, 
Besammlung in der kath. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Januar

10 Uhr: Wortgottesdienst und  
Kommunionfeier, B. Zellweger.
14.45 Uhr: Aussendungsfeier der 
Sternsinger, anschl. Hausbesuche.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 12. Januar

10 Uhr: Kommunionfeier,  
Dankgottesdienst der Sternsinger.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 10. Januar
• 9 bis 11 Uhr: AHV-Kafi, Restaurant 

Michelas Ilge.
• 14 Uhr: Neujahrsbegrüssung mit 

Apéro, Seniorenvereinigung Arbon 
und Umgebung, Sonnhalden.

• 19.30 Uhr: Konzert «Trio Sorelle», 
Schloss Arbon.

Samstag, 11. Januar
• Altpapiersammlung durch Seeclub.
• 9 bis 12.30 Uhr: Handlettering Kurs 

für Einsteiger, Anmeldung www.
seelig-und-meer.ch, Seelig.

• 11 bis 19 Uhr: Jubiläumsfest Sonn-
halden Wohnen und Pflege im Alter, 
Rebenstrasse 57.

• 20 Uhr: Konzert «Klangtastico»,  
Restaurant Wunderbar.

Sonntag, 12. Januar
• 8 bis 16 Uhr: Hallen-Flohmarkt,  

Seeparksaal.

Montag, 13. Januar
• Bis 18.1.: Hörerlebnis-Woche, Akustik 

Schweiz Der Hörladen AG, Stickerei- 
strasse 4.

Dienstag, 14. Januar
• 14 bis 16 Uhr: «Café International», 

Coop-Restaurant, Novaseta.
• 14 bis 17 Uhr: «Tanznachmittag», 

Restaurant Weiher, St. Gallerstr 53.
• 19 Uhr: Dreikönigs-Apéro mit CVP 

Bezirkspartei, Hotel Seegarten.
• 19 bis 21 Uhr: Freies Malen für Ju-

gendliche u. Erwachsene, mit Vor-
anmeldung, Kreativ Atelier, Brühlstr. 
4, Chrischona Gemeinde Arbon. 

Mittwoch, 15. Januar
• 14.30 Uhr: Seniorennachmittag mit 

Film «Papst Franziskus», kath. Pfar-
reizentrum, kath. Kirchgemeinde.

Freitag, 17. Januar
• 9 bis 11 Uhr: AHV-Kafi, Restaurant 

Michelas Ilge.
• 9 bis 11.30 Uhr: Freundinnen- 

Frühstück, Seelig, Hauptstrasse 4.
• 19 bis 21 Uhr: Wybergant, kath. 

Pfarreisaal (Eingang Bahnhofstr.).
• 19.30 Uhr: «Stobete», Restaurant 

Weiher, St. Gallerstrasse 53.

Horn

Freitag, 10. Januar
• 13.44 Uhr: Besuch Textilmuseum SG 

mit Führung, Bus ab Bhf, ü60 Horn.

Sonntag, 12. Januar
• Sternsinger sind unterwegs,  

Anmeldung unter 071 841 22 63.

Mittwoch, 15. Januar
• 14 Uhr: Jassnachmittag, ü60 Horn, 

Restaurant Lido.
• 15.30 bis 16.30 Uhr: Geschichten-

koffer mit Röbi Rabe, Bibliothek.

Steinach

Freitag, 17. Januar
• Bis 19.1.: Filmtage mit Expo,  

Gemeindesaal, Schulstrasse 14a.

Roggwil

Montag, 13. Januar
• 20 Uhr: Gemeindeversammlung, 

Mehrzweckhalle Freidorf.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Kleidertausch  
an der Wybergant

Ran an die vollen Kleiderschränke! 
Am Freitag, 17. Januar, heisst es von 
19 bis 21 Uhr: Wir trennen uns von lan- 
ge nicht getragenen, schönen Klei-
derstücken, Schuhen und Accessoirs, 
die an der Wybergant neue Besit-
zerinnen finden können. Im katho-
lischen Pfarreisaal Arbon (Eingang 
Bahnhofstrasse) kann probiert, ge-
tauscht und beraten werden bei ei-

Die neuesten Modelle lassen sich 
mit dem Handy verbinden, besitzen 
künstliche Intelligenz mit automa-
tischer Umgebungserkennung und 
brauchen keine Batterien.  

mitg.

nem Glas Sekt. Es dürfen bis zu fünf 
gut erhaltene Stücke gebracht und 
auch wieder ausgesucht werden. 
Weitere Infos: Andrea Eberle, FG 
Arbon, 079 423 13 58.  mitg.

Weltneuheiten im  
Hörladen Arbon

Von Montag, 13. Januar, bis Sams-
tag, 18. Januar, kann man im Hörla-
den Arbon im Hamel Weltneuheiten 
der top Hörgerätemarken erleben. 

Frühe Förderung im 
Café International

Annette Beichl, Projektleiterin Frühe 
Förderung an der Primarschule Arbon, 
besucht am 21. Januar von 14 bis 16 Uhr 
das Café International. Sie stellt das 
Projekt Frühe Förderung für Kleinkin-
der vor. Das Café International im No-
vaseta-Restaurant findet jeden Diens-
tagnachmittag statt. Hier treffen sich 
Menschen mit Migrationshintergund 
und Menschen aus der Schweiz.  mitg.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung/mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

VERMISST Wir, eine Familie mit 3 Kin-
dern aus Roggwil, vermissen seit 18.12. 
unsere ausserordentlich zutrauliche, 
handaufgezogene SCHWARZE KATZE 
6.Mt. Sie hat ein dichtes, kurzes Fell, 
vom Körperbau robust. Hast du UN-
SERE IDA gesehen oder sogar aufge-
nommen? Die ganze Familie vermisst 
sie sehr! Sie könnte auch eingesperrt 
sein! Bitte melde Dich! Fam. Burkart 
079 894 24 52.

der-plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen Preis. 
Telefon 076 581 43 46 vom See.

Bodenleger verlegt Laminat, Parkett, 
Vinyl-Beläge und Teppiche zu fairem 
Preis. Parkett schleifen und versie-
geln. Auskunft Tel. 079 601 26 18.

PRIVATER MARKT
Individuelle Steuerberatung, Steu-
erdeklarationen, TG, SG, ZH. Erst-
kontakt kostenlos und unverbind-
lich. schlappritzi@bluewin.ch, www.
schlappritzi.ch Telefon 071 722 49 90

Conny’s Hafenbeizli, Horn. Gesucht 
Serviceangestellte für die Saison 
2020 für unseren Sommerbetrieb 
(bis anfangs Oktober) suchen wir 
eine Serviceangestellte (CH). Unre-
gelmässige Arbeitszeiten tagsüber 
und abends. Interesse? Rufen Sie 
uns an 079 650 21 20 Mail: ahoi@
connys-hafenbeizli.ch, www.connys- 
hafenbeizli.ch

Ausverkauf in der Kinderbox Stein ach 
Ganzes Sortiment Winterkleider/-ja-
cken Preisreduktion von 50 Prozent! 
Wintersport, Sportbekleidung und 
Sportschuhe 20 Prozent! Auf Baby-
zubehör und Spielwaren 20 Prozent! 
Skiferien vom 25.01–31.01.2020. An-
nahme für das Frühlings-/Sommer-
sortiment ab 24. Februar 2020.

TREFFPUNKT
TANZNACHMITTAG mit Live Musik 
im Café Restaurant Weiher, Arbon. 
Dienstag, 14. Januar von 14.00–
17.00 Uhr, Eintritt frei! Auf Euren 
Besuch freut sich das Weiher Team. 
Tel. 071 446 21 54.

Grüne Partei Arbon lädt am Freitag, 
10.01.2020 zur Vollmond-Bar auf 
dem Schloss-Pärkli ein. 18.00 – ca. 
20.00 Uhr. 

Jeden Mittwoch, Pizzafestival. Jede 
Pizza über die Gasse oder Konsuma-
tion im Restaurant für 12Fr. Ausge-
schlossen Wunschpizza. Il Castello, 
Hauptstrasse 24, 9323 Steinach, 
Tel: 071 446 25 25.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Aktuell: Kaffee + 
Gipfeli CHF 4.50. Täglich 4 verschie-
dene Mittags-Menü ab Fr. 13.50, 
kleine Portion Fr. 9.50. Freitag und 
Samstag jeweils 2 Fischmenü. Für 
Senioren bieten wir in Arbon und 
Umgebung einen kostenlosen Lie-
ferservice, Tel. 071 446 16 07. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

LIEGENSCHAFTEN
Ladenfläche 50-70qm direkt am 
Bodensee Veloweg in Salmsach zu 
mieten CHF 400.– wirkstatt8.ch

Arbon, Grüntalstrasse 46. 11/2-Zi- 
Wohnung zu vermieten ab 1. Febru-
ar. Gedeckter Balkon mit Säntisblick, 
sep. Küche und schönes grosses Bad. 
Monatlich MZ Fr. 590.– + Fr. 130.– 
NK pauschal. Telefon 079 736 61 88.

Arbon. Zu vermieten ab sofort 
3,5-Zimmer-Wohnung mit Bal-
kon, Hochkreuzweg 4B im 2. OG 
mit Lift. Mietzins CHF 1260.- NK 
CHF 208.-. PP möglich. Domus AG 
071 722 50 59 (morgens).

Arbon, Landquartstr. 46a. Zu ver-
mieten 4½-Zimmer-Wohnung. Hel-
le Räume, Balkon, guter Zustand. 
Günstig Miete: CHF 890.– + 180.– NK. 
Per sofort oder nach Vereinbarung. 
Hauswart im Nebenamt gesucht. Tel. 
071 891 48 78 oder 078 611 58 80.

ARBON Zu vermieten per 1. April. 
Sehr schöne 3.5 Zi.-DACHWOH-
NUNG (3. OG) ca. 100m2 Wohnflä-
che. Parkett und Laminatböden. 
Miete CHF 930.– + CHF 120.– NK. 
Telefon 071 446 15 85.

Zu vermieten ab 1. Feb. 2020 schö-
ne 1½ Zwhg, 35,5m2, MZ CHF 900.– 
inkl., Depot 2 Monatsmieten, Bad mit 
Duschkabine, Herd mit Induktion, 
Nähe Einkaufsmöglichkeiten, Schu-
le, ÖV, Betreibungsauszug erforder-
lich. A. Baiguera, 079 416 55 57

Gesucht Einstellplatz/Werkhalle 
für Segelschiff inkl. Trailerwagen 
mit Raumbedarf LxBxH 12x5x4.50m, 
Hansjörg Forster, 078 763 55 40, 
hansjoerg.forster@gmail.com

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo-So)

VEREINE
Vorsätze für dieses Jahr?? Klar!! 
Für mich ein Männerabend, 
für die Frau ein freier Abend,  
jeden Donnerstag im neuen Jahr. 
Dank AS! www.arboner-saenger.ch
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CVP Arbon

Dank und Abschied
Kurz vor Weihnachten, am 20. Dezember 2019, ist für uns unerwartet

Ruth Hanhart, 20.7.1939 gestorben.

Sie war, wie ihr vorverstorbener Ehemann Gust Hanhart, langjähriges 
CVP-Mitglied. 
Keine Versammlung hat sie ausgelassen, kein Mittun abgelehnt. 
Wir danken dir, Ruth Hanhart, für dein selbstverständliches Engagement 
und deine grosse Parteitreue.  Wir müssen Abschied nehmen, werden 
dich aber in bester Erinnerung behalten.

Für die CVP Arbon
Lukas Auer, Myrta Lehmann und Luzi Schmid. 

Blutspende

Neuspender sind herzlich willkommen.
Bitte vor 19.15 Uhr zur Blutspende erscheinen.

DANKE !

Spende Blut - Rette Leben

Vielen Dank

auch für ihre...

Roggwil
Schulhaus

Dienstag, 21.01.2020

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 20. Dezember 2019 ist gestorben in St. Gallen: Hanhart geb.  
Wille Ruth Paula, geboren am 20. Juli 1939, von Affeltrangen, Witwe 
des Hanhart August Adelbert, wohnhaft gewesen in Arbon, Rehweg 
5. Die Abdankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Herr Markus 
Oberholzer, Winterthurerstrasse 12, 8303 Bassersdorf.

Am 26. Dezember 2019 ist gestorben in Arbon: Büchi geb. Maurer Elsa, 
geboren am 17. Dezember 1928, von Bertschikon, Witwe des Büchi Wil-
helm, wohnhaft gewesen in Arbon, Römerstrasse 31, c/o Haus Alma. 
Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Herr 
Armin Büchi, Oberdorfstrasse 9, 8592 Uttwil.

Am 27. Dezember 2019 ist gestorben in Egnach: Stelzhammer Erwin, 
geboren am 4. September 1940, von Österreich, Ehemann der Stelz-
hammer geb. Sewald Katharina, wohnhaft gewesen in Arbon, Romans-
hornerstrasse 95, mit Aufenthalt in Egnach. Die Abdankung hat bereits 
im engsten Familienkreis stattgefunden. Trauerhaus: Frau Katharina 
Stelzhammer, Romanshornerstrasse 95, 9320 Arbon.

Am 30. Dezember 2019 ist gestorben in Münsterlingen: Hungerbühler 
geb. Matthey Nelly, geboren am 2. August 1941, von Sommeri, Ehefrau 
des Hungerbühler Karl, wohnhaft gewesen in Arbon, Seestrasse 21. Die 
Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Herr Karl 
Hungerbühler, Seestrasse 21, 9320 Arbon.

Am 6. Januar 2020 ist gestorben in Degersheim: Mumenthaler geb. 
Heuscher Erika, geboren am 16. Juli 1946, von Langenthal, Ehefrau 
des Mumenthaler Theo, wohnhaft gewesen in Stachen, Lehgasse 13. 
Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Frau 
Beatrice Chevalley, Langackerstrasse 12b, 8424 Embrach.

Am 8. Januar 2020 ist gestorben in Arbon: Smits George, geboren am 
6. Oktober 1935, von Arbon, Ehemann der Smits geb. Hungerbühler 
Martha Helene, wohnhaft gewesen in Arbon, Wiesentalstrasse 28. Die 
Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Frau 
Martha Smits, Wiesentalstrasse 28, 9320 Arbon.

TOTENTAFEL
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Aus Schnaps wird Bier. Oder zu-
mindest aus einer Schnapsidee ein 
handfester Bierfreundeverein. Der 
CVP-Stadtparlamentarier Lukas 
Auer hat mit Freunden den Verein 
ins Leben gerufen, um den vorur-
teilsbelasteten Ruf eines alten Kul-
turgutes ins rechte Licht zu rücken.

Zu der Einladung kann er einfach 
nicht «Nein» sagen: Mit einem Lä-
cheln im Gesicht schenkt sich Lu-
kas Auer sein Bier ein. Ein dunk-
les Amber. «Bier ist nicht einfach 
Bier. Es gibt so viele Sorten.» Der 
CVP-Stadtparlamentarier weiss die 
Vielfalt zu schätzen. Aber nicht nur 
er. Zusammen mit einer handvoll 
Freunden hat er aus einer sponta-
nen Idee heraus an der letzten Olma 
den Verein «Bierfreunde Arbon» ge-
gründet. Hochoffiziell mit Statuten, 
Vorstand, Jahresversammlung. Luki 
Auer ist Präsident, die Gründungs-
mitglieder bilden den Vorstand. 
Weitere Mitglieder hat der Verein 
noch nicht, aber schon über 100 Li-
kes auf Facebook. Ein aktueller Blick 
auf die Seiten. «Es sind sogar 232 
‘Likes’.» Luki Auer ist begeistert. 

Bier ist nicht zweitklassig
Alles potentielle Saufkumpanen? 
Das trifft es für Luki Auer nicht. «Wir 
wollen die Vielfalt der Bierkultur den 
Arbonern näher bringen». Und die 

sei deutlich grösser als etwa beim 
Wein. «Schokoladenbier, Chilli bier....
Es gibt einfach für jeden Geschmack 
etwas», ist er überzeugt. «Bier hat 
es nicht verdient, hinter Wein als 
zweitklassig despektierlich behan-
delt zu werden.» 
Und dem Vorurteil, dass Bier immer 
gleich und bitter schmeckt, will der 
Verein nun entgegenwirken. «Wir 
wollen uns jährlich vier bis fünf Mal 
zu einem Bierstamm treffen, uns 
in einer geselligen Runde austau-
schen und einander die Bierkultur 
näher bringen.» Der Genuss, nicht 
die Menge steht im Vordergrund. 
Dabei will man sich in unterschied-
lichen Lokalen treffen. Davon pro-
fitieren auch die Restaurants». Die 
können wie Privatpersonen mit ei-
nem Beitrag von 50 Franken ohne 
weitere Verpflichtung Mitglied wer-
den. Dafür findet ein Bierstamm in 
ihrem Lokal statt. Strickt ist das Min-
destalter 18. 

Eigenes Bier brauen
Neben dem Besuch von Brauerei-
en steht auch ein Bierbraukurs auf 
der Wunschliste mit dem Fernziel, 
irgendwann ein eigenes Bier zu 
brauen. Neumitglieder finden An-
schluss unter bierfreundearbon@
gmx.ch. Nächster Stamm: 27. März 
um 20 Uhr im Restaurant Post Sta-
chen.  Thomas Peter

Luki Auer geniesst gerne ein hochwertiges Bier in geselliger Runde und hat 
mit Freunden den Verein «Bierfreunde Arbon» gegründet. (Bild: Thomas Peter)

Der Verein «Bierfreunde Arbon» will das Kulturgut näher bringen

Bier hat es nicht verdient, 
despektiert zu werden

Neue Busse auf der 
Strecke Arbon-Amriswil

Zum Fahrplanwechsel sind sechs 
neue Autobusse des Typs «MAN Li-
on’s City A 21» im Depot der Au-
tokurse Oberthurgau in Amriswil 
eingetroffen. Sie stehen nun im 
täglichen Einsatz auf allen Linien 
zwischen Arbon, Romanshorn, Bi-
schofszell, Muolen und Amriswil. 
Sie legen dabei rund 300 Kilometer 
täglich zurück. Busfahrerinnen und 
Busfahrer freuen sich zusammen mit 
dem Standortleiter, Daniel Richter, 
diese topmodernen Busse fahren 
zu dürfen. Sie ersetzen sechs ältere 
Busse, welche nach 13 bis 15 Jahren 
Einsatz und rund 900 000 gefah-
renen Kilometer ausser Betrieb ge-
nommen werden. pd.

191 Grossratskandidaten 
im Bezirk Arbon

Für die Grossratswahlen vom 15. März 
sind 51 Wahllisten mit insgesamt 
988 Kandidatinnen und Kandidaten 
eingereicht worden. Im Bezirk Arbon 
kämpfen 191 Kandidierende um die 
27 Sitze.

Für die 130 Sitze im Thurgauer Kan-
tonsparlament bewerben sich in den 
fünf Bezirken insgesamt 988 Perso-
nen auf 51 Wahllisten, wobei nicht 
alle Parteien in jedem Bezirk antre-
ten. Damit stellen sich 74 Personen 
mehr zur Wahl als im April 2016 
(914). Auf den Listen sind 363 Frau-
en und 625 Männer aufgeführt. Der 
Frauenanteil liegt bei 36,7 Prozent, 
das ist im Vergleich zu 2016 eine 
leichte Steigerung von 5,3 Prozent. 
Von den bisherigen Kantonsrätin-
nen und Kantonsräten treten 118 zur 
Wiederwahl an. (2016: 114).

JEVP mit höchstem Frauenanteil
Im Bezirk Arbon finden sich auf neun 
Listen total 191 Kandidierende, da-
von 74 Frauen (38,7 Prozent). Den 
kleinsten Frauenanteil haben die glp 
(20%), gefolgt von der SVP (26 %) 
und der EDU (29,1%) und CVP sowie 
FDP (je 33.3%). Den grössten Frau-
enanteil haben die jevp (75%), die SP/
Juso/Gewerkschaften (52,6%) und 
die GP (51.8%). Die jevp stellt aller-
dings nur acht Kandidierende. 
Es wurden 13 Listennummern ver-
geben. Am 16. Dezember 2019, dem 
ersten Tag für die Einreichung von 
Wahlvorschlägen, sind insgesamt 
elf Listen eingegangen, bis zum 
Schlusstermin am 6. Januar 2020 
folgten zwei weitere. Die BDP geht 
mit der Listennummer 12 ins Ren-
nen, die Jungen Grünen mit der Num-
mer 13. Pro Bezirk stehen zwischen 
neun und elf Listen zur Auswahl. Die 
Sitzverteilung auf die fünf Bezirke 
sieht wie folgt aus: Der Bezirk Arbon 
hat Anrecht auf 27 Sitze, der Bezirk 
Frauenfeld auf 32, der Bezirk Kreuz-
lingen auf 23, der Bezirk Münchwilen 
auf 22 und der Bezirk Weinfelden auf 
26. Den Parteien bleibt bis am 13. Ja-
nuar 2020 Zeit, allfällige Listen- und 
Unterlistenverbindungen anzumel-
den. red.

 Familie 
 Rutko-Seitler
2020, das Jahr der Überra-
schungen! Das hat sich die Ar-
bonerin Joan  na Rutko-Seitler
mit ihrer Familie zu Herzen ge-
nommen. Mit einem Aufruf in der
Facebook-Gruppe «Du bisch vo 
Arbon wenn...» hat die Familie 
eingeladen, den Silvesterabend 
bei ihr zu verbringen. «Der Tisch 
ist zu gross für uns. Wer alleine 
ist oder keine Idee für den heu-
tigen Abend hat, ist für ein tolles 
Raclette herzlich eingeladen.» 
Als Gastgeschenk wünschen sie
sich eine tolle Stimmung. Mit 
dieser spontanen Idee verdient 
die Familie den ersten «felix. der 
Woche» im Jahr 2020.

DER WOCHE


